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I. Architektur 

1  Carboni, Erberto. Exhibitions and displays. Ausstellungen und Vorführun-

gen. Esponi e mostre. With an introduction by Herbert Bayer. Milano, Silvana 

editoriale d'arte (1957). 4°. 215, (3) pp. with 583 illustrations, some in colour. 

Original cloth binding.  EUR  100,--  
Erste Ausgabe des wegweisenden Designbuchs des italienischen Grafikers, Architekten 

und Werbepioniers Erberto Carboni (1899ï1984). Carbonis revolutionäre Ausstel-

lungs- und Messedesigns, prägten maßgeblich die visuelle Kultur der italienischen 

Nachkriegsindustrie. Seit 1932 arbeitete Carboni als freiberuflicher Designer und ko-

operierte eng mit dem legendären Studio Boggeri sowie der Design-Abteilung von Oli-

vetti. Er kreierte Werbekampagnen, Plakate und Verpackungen für Marken wie Barilla 

(Pasta), Motta (Eiscreme), Pavesi (Kekse), Campari, Strega und Bertolli (Olivenöl), ge-

staltete spektakuläre Messepavillons (z.B. für die Mailänder Messe oder die Italia 61 in 

Turin) und entwarf f¿r den Hersteller Arflex den Sessel ĂDelfinoñ, der bis heute als 

Meilenstein des italienischen Organic Designs gilt. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

First edition of the seminal design book by the Italian graphic designer, architect and 

advertising pioneer Erberto Carboni (1899ï1984). Carboniôs revolutionary exhibition 

and trade fair designs had a decisive influence on the visual culture of post-war Italian 

industry. From 1932 onwards, Carboni worked as a freelance designer and collabo-

rated closely with the legendary Studio Boggeri and Olivettiôs design department. He 

created advertising campaigns, posters and packaging for brands such as Barilla 

(pasta), Motta (ice cream), Pavesi (biscuits), Campari, Strega and Bertolli (olive oil); 

he designed spectacular trade fair pavilions (e.g. for the Milan Trade Fair or Italia 

61 in Turin) and created the óDelfinoô armchair for the manufacturer Arflex, which 

is still regarded today as a milestone in Italian organic design. ï A very good, clean 

copy.  

2 Gehry - Dal Co, Francesco, Kurt Forster und Hadley Soutter Arnold. 

Frank O(wen) Gehry, das Gesamtwerk. Aus dem Englischen von Laila 

Neubert-Mader. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt (DVA) (1998). 4° 

(29 x 26 cm.). 612 S., [1] Bl. mit zahlr. teils farbigen Abbildungen und 

Grundrissen. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutzumschlag. 

 EUR  220,--  
Erste Ausgabe. - "Die Bauten von Frank O. Genry, der mit seinen ausgefallenen 

Ideen bekannt geworden ist, sind Werke ohne definitives Ende: Er hält sich immer 

die Möglichkeit offen, in seine Arbeiten einzugreifen, wenn er zu neuen Erkenntnis-

sen gekommen ist. Im vorliegenden Band wird der höchst interessante Werdegang 

dieses amerikanischen Architekten nachvollzogen, angefangen von seinen ersten 

Projekten in den frühen sechziger Jahren bis zu den Entwürfen, die ihn in aller Welt 

berühmt gemacht haben wie das Design Museum der Firma Vitra in Weil am Rhein 

und das Guggenheim Museum in Bilbao" (DVA). - Schutzumschlag mit geringfügi-

gen Randläsuren, gutes Exemplar.  

3  Gurlitt, Cornelius und Otto Kempe (Vorwort). Akadem(ischer) Archi-

tekten-Verein Dresden Festgabe zum 25. Stiftungsfest 1901. Die Ent-

wicklung der Architekturschule an der Kgl. Techn. Hochschule zu Dres-

den während der letzten 25 Jahre. Dresden, Akadem. Architekten-Verein 

1901. Folio (36 x 27 cm.). [4] Bl. und 30 Tafeln in Lichtdruck. Orig.-

Leinenband mit Deckeltitel in Rot.  EUR  350,--  
Sehr seltene aufwendig ausgestattete Festschrift des 1876 gegründeten Akade-

mischen Architekten-Vereins Dresden (A.A.V.D.). Der Architekt und Kunsthisto-

riker Cornelius Gustav Gurlitt (1850-1938), seit 1893 ordentlicher Professor für 

Geschichte der Baukunst und Entwerfen an der Königlichen Technischen Hoch-

schule Dresden, war der wichtigste Mentor und Förderer des akademischen Ar-

chitekturnachwuchses in Dresden. Mit Entwürfen von Gustav Deubner E. Ulrici, 

A. Käppler, L. Engler, A. Lincke, C. Einert, Bruno Busch u. a. unter der Lei-

tung von Karl Weissbach; sowie von St. Kämmel, H. Weiner, R. Möbius, H. 

Koch u. a. unter der Leitung von Ernst Giese. Außerdem Entwürfe von Karl 

Böhme, Richard Dörschel, Theodor Ferber, Julius Gräbner, Stephan Kämmel, 

Friedrich Mebius, Heinrich Tscharmann u. a. - Rückendeckel stärker wasser-

fleckig, sonst sehr gut erhalten. 
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4 Gutmann, Robert und Alexander Koch. Ladengestaltung. Shop Design. Stuttgart, 

Alexander Koch (1956). 4°. 195 S., [2] Bl. mit zahlr. Abbildungen und Grundrissen. Orig.-

Leinenband mit illustr. Schutzumschlag.  EUR  70,--  
Erste Ausgabe des Standardwerks. - Der Architekt und Industriedesigner Robert Gutmann (1910-1981) 

studierte Architektur und Innenarchitektur an der Kunstgewerbeschule Stuttgart. Dort war er renom-

mierter Meisterschüler bei dem bekannten Möbelgestalter und Architekten Adolf Gustav Schneck. Nach 

seinem Studium arbeitete er als Innenarchitekt in Berlin. Von 1937 bis 1939 arbeitete er als Assistent 

im renommierten Berliner Büro des Architekten Fritz August Breuhaus de Groot. 1939 emigrierte er 

nach England. Nach dem Zweiten Weltkrieg schloss er sich in London der wegweisenden Designagentur 

Design Research Unit rund um Misha Black an. Zudem lehrte er am Royal College of Art. - Schutzum-

schlag mit Randläsuren, sonst gut erhalten. 

First edition of this standard work. ï The architect and industrial designer Robert Gutmann (1910ï

1981) studied architecture and interior design at the Stuttgart School of Applied Arts. There, he was a 

distinguished master student under the renowned furniture designer and architect Adolf Gustav Schneck. 

After completing his studies, he worked as an interior designer in Berlin. From 1937 to 1939, he worked 

as an assistant at the renowned Berlin practice of the architect Fritz August Breu-

haus de Groot. In 1939, he emigrated to England. After the Second World War, he 

joined the pioneering design agency Design Research Unit in London, led by Misha 

Black. He also taught at the Royal College of Art. ï Dust jacket with slight disco-

louration at the edges, otherwise in good condition.  

5  Jocher, Thomas und Sigrid Loch. Raumpilot. Grundlagen. - Lernen. - 

Arbeiten. - Wohnen. Herausgegeben von der Wüstenrot Stiftung. 3. Auf-

lage. 4 Bände. Stuttgart, Kraemerverlag (2014). Gr.-8° (21 x 21,3 cm.). 

580 S.; 432 S., 265 S.; 315 S. mit zahlr. Abbildungen und Grundrissen. 

Orig.-Pappbände in Pappschuber.  EUR  140,--  
I. Grundlagen. Einführung in Planungsvoraussetzungen, Richtlinien, Normen und 

Entwurfsgrundlagen. - II. Arbeiten. Fokus auf Bürogebäude, Arbeitsstätten und 

den Wandel der Arbeitswelt. - III. Lernen. Konzepte für Schulen, Kitas, Universi-

täten und Bildungsbauten. - IV. Wohnen. Zeitgenössische Wohnformen, Grundrisse 

und flexible Raumnutzungen. - "Vier Hochschullehrer haben sich auf Anregung der 

Wüstenrot Stiftung einer großen Herausforderung gestellt und mit der Buchreihe 

'Raumpilot' eine aktuelle Gebäudelehre entwickelt. Im Vordergrund stehen die 

Zeichnungen, die maßstabsgerecht speziell für die vier Bände angefertigt wurden 

und den Studierenden sowie Architekten einen enormen Fundus an Informationen 

und beispielhaften Grundrissen liefern" (Wüstenrot Stiftung). - Tadellos.  

6 Le Corbusier - Vowinckel, Andreas und Thomas Kesseler. Le Corbusier. Synthèse des Arts. 

Aspekte des Spätwerks 1945 - 1965. Karlsruhe, Badischer Kunstverein und Berlin, W. Ernst und 

Sohn (1986). 4°. 232 S., 1 Bl. mit zahlr. teils farbigen Abb., 1 Beiheft (8 Bl.) sowie 8 (1 farb.) gefalt. 

Plänen. Orig.-Pappband mit Rücken- und Deckelschild.  EUR  40,--  
Katalog zur Ausstellung im Badischen Kunstverein in Karlsruhe 1986. - Sehr gutes Exemplar.  

7 Oud, J(acobus) J(ohannes) P(ieter). Holländische Architektur. 2. Auflage. München, Albert 

Langen (1929). Gr.-8°. 107, (1) S. mit 55 Abbildungen. Gelber Orig.-Leinenband. (Bauhausbücher, 

herausgeben von Walter Gropius und L. Moholy-Nagy, Band 10).  EUR  300,--  
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Bolliger, Dokumentations Bibliothek I, 39, II, 25, III, 10, IV, 10h, 11 und VI, 74. Jaeger 0778. Wingler 563. - Typographie und 

Einband von Lazlo Moholy-Nagy. - Vorgestellt werden neben Werken der holländischen Architekten Oud, Rietveld, de Klerk, Mart 

Stam auch Bauten von Gropius und Le Corbusier. - Rücken teils stärker berieben und restauriert, Stempel auf dem Vortitel, sonst 

gutes Exemplar. 

Typography and cover design by Lazlo Moholy-Nagy. - In addition to works by the Dutch architects Oud, Rietveld, de Klerk and 

Mart Stam, the book also features buildings by Gropius and Le Corbusier. - Spine shows some heavy wear in places and has been 

restored; there is a stamp on the half-title page; otherwise a good copy. 

 

 

 

II. Buchwesen 

8  G(oethe), J(ohann) W(olfgang v.). Labores juveniles. (Fakisimile-Ausgabe der Handschrift aus 

Anlaß des 50jährigen Bestehens der Johann Wolfgang Goethe-Universität). Frankfurt a.M., 

Stadt-Verwaltung (1964). Gr.-8° (23 x 19,5 cm.). [85] Bl. (Voll-Faksimile) und Beiheft, [8] S. 

(Nachwort von Clemens Köttelwesch). Pappband in Pergamentoptik in Leinen-Buchkassette. 

 EUR  30,--  
Sehr gutes Exemplar.  

9  Lochner, Stephan. Gebetbuch, 1451. Handschrift 70 der Hessischen Landes- und Hochschul-

bibliothek Darmstadt. (Und): Kommentar von Eberhard König  mit Beiträgen von Kurt Hans 

Staub und Beate Braun-Niehr. 2 Bände (Faksimile und Kommentarband). Lachen am Zürich-

see, Coron-Verlag und Stuttgart, Müller und Schindler (1989). Kl.-8° (12 x 9 cm.) und 8°. 235] Bl. mit 57 farbigen 

Pracht-Initialen sowie reich verzierten Goldornamenten und Miniaturen; 188 S. mit zahlr. teils farbigen Abbil-

dungen. Blindgeprägter Orig.-Lederband mit 2 Mes-

sing-Schließen und Orig.-Pappband zusammen in 

dunkelroter Samtkassette mit farbiger Deckelvignette. 

 EUR  450,--  
Nr. 349 von 1995 num. Exemplaren. - "Stephan Lochners 

Gebetbuch aus dem Jahr 1451 enthält Gebete für die private 

Andacht und zur Erbauung des Laien. In Köln entstand die 

prächtige Handschrift mit 470 Seiten wohl in Zusammenar-

beit mit Lochners Werkstatt und im Auftrag einer aristokra-

tischen Kölner Familie. Es gibt Vermutungen, dass es sich 

um einen Zweig der Hardenrather oder Judden handeln 

könnte. Herrlich sind die 57 historisierten Initialen, die von 

einer ganzseitigen Miniatur ergänzt werden. Stephan Loch-

ner (1400ï1451) ist als der bedeutendste Künstler der Köl-

ner Malerschule und als Hauptvertreter des Weichen Stils 

bekannt. Zudem war er einer der ersten Rezipienten der 

neuen niederländischen Malerei um Robert Campin und Jan van Eyck" (Coron-Verlag). - Tadellos.  
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10  Medicina antiqua. Libri quattuor medicinae. Codex Vindo-

bonensis 93 der Österreichischen Nationalbibliothek. (Graz, Aka-

demische Druck- und Verlags-Anstalt (ADEVA) 1971). 4° (28 x 

19 cm.). [161] Bl. farbiges Voll-Faksimile. Weinroter Orig.-Le-

derband mit goldgepr. Rückentitel und blindgepr. Deckeln. (Co-

dices selecti, Band 27).  EUR  160,--  
"Der Codex entstand in der 1. Hälfte des 13. Jahrhunderts in Italien, 

eine Kopie nach spätantiker Vorlage. Diese Handschrift der Medicina 

antiqua zählt nicht zuletzt wegen ihres aufwendigen Bildschmucks zu den 

bedeutendsten Handschriften ihrer Art. Die Texte, deren Autoren bio-

graphisch und namentlich nicht greifbar sind, entstanden in der Spätan-

tike, im 4. oder 5. Jahrhundert. So ist auch diese Handschrift ein Zeugnis 

für die überaus beliebte Rezeption medizinischen Gedankengutes aus der 

Antike in Mittelalter und Neuzeit. Große Berühmtheit hat dieser Codex 

wegen der zahlreichen Bilder von Pflanzen und Tieren und wegen der 

Fülle von Darstellungen von Therapieszenen und Ärztebildern erlangt." 

(ADEVA). - Dazu als Kommentarband: Murray Jones, Peter (Hrsg.). 

Medicina Antiqua: Codex Vindobonensis 93 Vienna, Osterreichische, 

Nationalbibliothek. London, Harvey Miller 1999. 385 S. mit farb. Abbil-

dungen. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutzumschlag. - Text in Englisch. - Das Faksimile mit leichtem Kellergeruch, der 

Kommentarband neuwertig.  

11 Pfau, Karl Fr(iedrich). Das Buch berühmter Buchhändler. Eine Sammlung von Lebensbildern 

berühmter Männer. Leipzig, Selbstverlag 1885. 152 S. mit 6 Porträts. Orig.-Leinenband mit Rücken- 

und Deckelvergoldung.  EUR  30,--  
Erste Ausgabe. - Mit 14 Biographien von Aldus Manutius, Anton Koberger, Johann Frobeen, Philipp Ersamus 

Reich, Johann Philipp Palm, Johann Gottlieb Immanuel Breitkopf, Christoph Friedrich Nicolai, Georg 

Joachim Göschen, Johann Friedrich Cotta, Friedrich Christoph Perthes, Friedrich Arnold Brockhaus, Bene-

dictus Gotthelf Teubner und Johann Jacob Weber. - Sehr gutes Exemplar.  

12 Tschichold, Jan. Die neue Typographie. Ein Handbuch für zeitgemäss Schaffende. Berlin, Verlag 

des Bildungsverbandes der Deutschen Buchdrucker 1928. 8°. 240 S. mit zahlreichen, teils zweifarbigen und doppel-

blattgroßen Abbildungen. Schwarzer Orig.-Leinenband.  EUR  500,--  
NDB XXVI, 476 ff. Schauer II, 127. ï Erste Ausgabe dieses für die neue Typographie richtungweisenden Werkes. - Der Typograph, 

Buch- und Schriftgestalter Jan Tschichold (bis 1931 Johannes Tzschichhold, 1902-1974) "arbeitete in München auch als Plakatge-

stalter für den Phoebus-Palast, eines der grºÇten bayer. Kinos in M¿nchen. 1928 erschien im ĂVerlag des Bildungsverbandes der 

dt. Buchdruckerñ, Berlin, T.s erste selbstªndige Publikation, ein Lehrbuch f¿r Typographen, Drucker und Setzer, die ĂNeue Typo-

graphieñ. Mit ĂEine Stunde Druckgestaltungñ (1931) und ĂSchriftschreiben f¿r Setzerñ sowie ĂTypographische Entwurfstechnikñ 

(1932) erschienen weitere Lehrb¿cher. Seit 1930 arbeitete er u. a. f¿r den Berliner Verlag ĂDer B¿cherkreisñ, dessen Hauptgestal-

ter er wurde. 1928 gehörte er zu den Gründungsmitgliedern des von Kurt Schwitters (1887ï1948) geleiteten ĂRings neuer Werbe-

gestalterñ, einem ZusammenschluÇ von Typographen, Malern und Werbedesignern. 1929 konstruierte T. eine erste Ăphonetischeñ 
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Schrift, mit dem Ziel, die avantgardistische Schriftgestaltung umzusetzen. Spªter folgten die ĂZeusñ (1931) f¿r die ĂSchriftguss 

KGñ Dresden, die Zierschrift ĂSaskiañ (1932) f¿r ĂSchelter & Gieseckeñ in Leipzig und die ĂTransitoñ (1931) f¿r die ĂAmsterdam 

Type Foundryñ. 1933 erhielt er einen Auftrag der Fa. ĂUhertypeñ in M¿nchen zur Entwicklung einer Schrift f¿r eine Lichtsetzma-

schine. Er entwarf ca. 10 Schriftschnitte, als wichtigste darunter die Uhertype-Standard-Grotesk. ... T. hat die Typographie des 20. 

Jh. maßgeblich mitbestimmt. Durch seine theoretischen Schriften der 1920er Jahre verbreitete er einerseits die Ideen des Bauhauses 

und des Konstruktivismus, wodurch er das moderne Grafikdesign beeinflußte; ebenso trugen aber auch seine späteren Veröffentli-

chungen über die klassisch-traditionelle Typographie zur Entwicklung der Buchgestaltung bei und wirken auf Gestalter und Gra-

fikdesigner bis in die Gegenwart" (G. Netsch in NDB). - Rücken und Gelenke restauriert, Vorsätze etwas braunfleckig, sonst sehr 

gut erhaltenes Exemplar der seltenen Originalausgabe. 

 

 

 

III. Deutsche Landeskunde 

13  Durlach - Fecht, Karl Gustav. Geschichte der Stadt Dur-

lach. Heidelberg, Adolph Emmerling 1869. X, 691, (1) S. 

mit 1 lithogr. Ansicht ("Durlach vor dem Brande von 

1689"). Marmorierter Pappband der Zeit mit handschr. Rü-

ckenschild.  EUR  140,--  
Lautenschlager V, 28448. - Erste und einzige Ausgabe, selten. - 

Einband berieben und etwas bestoßen, 

durchgehend etwas braunfleckig, sonst gut 

erhalten.  

14 Kraemer, Hermann. Das Dorf 

Gausbach in Vergangenheit und Ge-

genwart. Gausbach im Murgtal, Ge-

meinde Gausbach 1957. 8°. 168 S. mit 16 Abbildungen auf Tafeln und 1 gefalteten Plan. Orig.-

Leinenband mit Schutzumschlag.  EUR  30,--  
Einzige Ausgabe. - Sehr gutes sauberes Exemplar.  

15  Lange, Ludwig. Original-Ansichten der vornehmsten Städte in Deutschland. Nach der Natur aufgenommen. In Stahl 

gestochen von Ernst & Carl Rauch, Joh(ann) Poppel, Gust(av) Ad(olf) Müller und andern deutschen Künstlern. 

Mit einem artistisch topographischen Text von Georg Lange. Band I-XVI (von 17). Darmstadt, Gustav Georg Lange 

1832 - 1864. 4° (27 x 23,5 cm.). Mit 16 gestoch. illustr. Titelbl. und 954 (statt 955) Stahlstich-Ansichten. Halbleder-

bände der Zeit mit goldgepr. Rückentiteln und Romantikervergoldung.  EUR  5.000,--  
Andres I, 125. Schuchhard 49 A. - Fast vollständige Reihe des wichtigsten und wohl umfangreichsten deutschen Ansichtenwerks 

des 19. Jahrhunderts. Wie meist ohne den 1867 erschienenen Supplementband mit Nachträgen und neu gezeichneten Ansichten 

größerer Städte, die in den früheren Bänden entweder unvollständig waren oder deren Stadtbild sich durch die beginnende 
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Industrialisierung und das Städtewachstum verändert hatte. - In Band XI fehlt die Ansicht Nr. 42 (Kohlmarkt in Braunschweig); in 

Band XIV fehlt Nr. 37 (Lüneburg), dafür ist eine nicht verzeichnete Ansicht (Stolberg) beigebunden; in Band XV fehlt Nr. 94 (Bal-

lenstädt), dafür ist eine nicht verzeichnete Ansicht (Nienburg) beigebunden. Alle anderen Bände sind vollständig. - Einbände etwas 

berieben, die Ansicht "Das Palais Wallenstein in Prag" in Band III stärker braunfleckig, sonst nur vereinzelt etwas braunfleckig, 

sehr schönes dekorativ gebundenes Exemplar.  
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16  Schultheis, Friedrich. Der Ludwig-Kanal. 

Seine Entstehung und Bedeutung als Handels-

Strasse. Mit 26 in Stahl gestochenen Ansichten 

von Alexander Marx . Nürnberg, ohne Ver-

lagsangabe 1847. Quer-4° (21,5 x 31 cm.). Ti-

tel, XVI, 158 S. mit gestoch. illustr. Titelblatt, 

26 Stahlstich-Ansichten und 1 gestoch. Karte. 

Marmorierter Pappband der Zeit mit goldgepr. 

Rückenschild.  EUR  500,--  
Lentner 8843. Pfeiffer 26701. Vgl. Engelmann I, 461. 

Nicht bei Pfister. - Mit schönen Ansichten aus dem 

Altmühltal, von Kelheim, Dietfurt, Schelleneck, Ran-

deck, Riedenburg, Berching, Neumarkt, Nürnberg, 

Erlangen, Forchheim, Bamberg u. a. Orten entlang 

des Kanals. Mit lebhafter Figurenstaffage und hüb-

schen allegorischen Bildeinfassungen. Am Beginn 

des langen Subskribentenverzeichnisses Ludwig I., 

König von Bayern, nebst Gemahlin, Kronprinz Maximilian usw. - "Der Ludwig-Donau-Main-Kanal (auch Ludwigskanal oder re-

gional ĂAlter Kanalñ genannt) war im 19. und 20. Jahrhundert eine 172,4 km lange WasserstraÇe zwischen der Donau bei Kelheim 

und dem Main bei Bamberg. Im weiteren Sinne war der zwischen 1836 und 1846 erbaute Kanal Teil einer schiffbaren Verbindung 

zwischen der Nordsee bei Rotterdam und dem Schwarzen Meer bei Constan?a. Durch die Überquerung der Europäischen Haupt-

wasserscheide nahm das ehrgeizige Bauvorhaben eine besondere Stellung ein. 100 Schleusen, teilweise in den Flüssen Altmühl und 

Regnitz, bewältigten insgesamt einen Höhenunterschied von 264 Metern (80 m Aufstieg von der Donau und 184 m Abstieg zum 

Main). Nachfolger des 1950 aufgelassenen Kanals ist der 1960 bis 1992 errichtete Main-Donau-Kanal" (Wikipedia mit Abb. der 

Stahlstich-Karte aus dem Album). - Kapital, Fuß und Kanten etwas berieben, sehr schönes sauberes Exemplar. 

 

 

 
IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

17  Changyu Pioneer Wine Company. The 130th anniversary of Changyu 1892-2022. (Catalogue). 2 volumes. Yantai 

(Shandong), Changyu Pioneer Wine Company 2022. 4° (26,5 x 20,5 cm.) and Smal-8° (17,5 x 10,5 cm.). 240 pages 

with numerous illustrations, some in colour; 250 pages with numerous illustrations, some in colour, and 86 blank pages. 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
Original linen binding with a gold-embossed title on the cover and a wine-red flexible leather binding with a blind-

embossed title on the cover, in a printed linen carry bag.  EUR  650,--  
A deluxe edition of the anniversary publication of Chinaôs oldest and largest industrialised winery. Founded in 1892 by the diplomat 

and businessman Zhang Bishi (also known as Cheong Fatt Tze) in Yantai (Shandong Province), the company is regarded as the 

cradle of modern Chinese wine culture. - "In 1892, Cheong Fatt Tze, also known as Chang Bishi (1840ï1916), a businessman and 

Chinese consul in Singapore, founded a winery called óChang Yuô in Yantai, in the Chinese province of Shandong. The name is 

derived from his surname and the Chinese characters for óprosperityô. The establishment of the winery is regarded as marking the 

beginning of modern wine history in China. Chang Bishi purchased 67 hectares of land and introduced 150 European Vitis vinifera 

varieties for cultivation trials. He was aware that modern viticulture would only be possible with the support of European experts. 

The Austro-Hungarian consul Baron Max von Babo (1862ï1933), son of August-Wilhelm von Babo (1827ï1894), director of the 

Klosterneuburg Viticulture Institute, was appointed as consultant and cellar master. Max von Babo subsequently imported barrels, 

presses and 400,000 Welschriesling vine cuttings of various clones from Austria, and used modern methods to bring the winery to 

international renown. Under Chang Chengquing (1872ï1914), the founderôs nephew and first general manager, the Grand Cellar 

was completed, over 3,000 hectares of vineyards were planted and many products were developed. In 1992, the óChangyu Wine 

Culture Museumô was opened in Zhifu District, showcasing the wineryôs long history through numerous artefacts, as well as those 

of other Chinese wine producers. Today, óYantai Changyu Pioneer Wine Companyô is a multinational with international sharehol-

ders. It operates seven wineries in China ï most of which are imitations of French châteaux ï as well as others abroad. Its head-

quarters are in Yantai (Shandong). Its market share in China stands at around 25 per cent. Zhou Hongjiang serves as the multina-

tionalôs general manager. The óGreat Cellarô, which covers over 3,000 mĮ and is seven metres deep, lies one metre below sea level, 

just 800 metres from the sea. The wide-ranging product range includes not only red and white wines but also sparkling wine, brandy, 

vermouth and cider. The absolute bestseller is the óNoble Dragonô brand wine (Cabernet Sauvignon, Cabernet Gernischt). Produced 

since 1937, around 25 million bottles of this wine are sold annually and also exported to Europe. In 2017, to mark the 80th anni-

versary of the brandôs registration, the sale of a total of 460 million bottles was celebrated" (wein(dot)plus/yantai-changyu transl. 

from German).  

 

 

18 Engelberger(-Meyer), (Friedericke). Koch-Buch. 4. Auflage. Zürich, Engelberger-Meyer (um 

1905). 8°. 503 S. Illustr. Orig.-Leinenband.  EUR  50,--  
Weiss 926 (mit Abb. der ersten Ausgabe von 1893). - Schönes Schweizer Kochbuch mit 1980 Rezepten, 

darunter auch Rezepte mit Bärenfleisch (738-745). - Friedericke Engelberger-Meyer war Gründerin einer 

Privatkochschule, welche noch heute existiert, die über die Jahre aber stets die Namen der jeweiligen Lei-

terin angenommen hat. - Im Blattrand etwas gebräunt, gutes Exemplar.  
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V. Geographie, Reisen 

19  Bernatzik, H(ugo) A(dolf). Äthiopen des Westens. For-

schungsreisen in Portugiesisch-Guinea. Mit einem Beitrag 

von Bernhard Struck . 2 Bände. Wien, L. W. Seidel & 

Sohn 1933. Gr.-4° (33 x 26 cm.). XI, 303 S. mit 131 Abbil-

dungen auf 12 farbigen (9 lithographierten) Tafeln und 1 

gefaltete Karte; [2] Bl. und 400 Abbildungen auf Tafeln. 

Orig.-Leinenbände mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel 

und illustr. Schutzumschlägen.  EUR  1.200,--  
NDB II, 103. - Erste und einzige Ausgabe dieser monumentalen 

Arbeit des Wiener Ethnologen und Fotografen H. A. Bernatzik 

(1897-1953). Seine "ethnologisch-anthropologischen Erfahrun-

gen machten ihn auf die vielfachen Gefährdungen des arteigenen 

Lebens der Eingeborenenbevölkerungen aufmerksam, für dessen 

Bewahrung durch eine ethnologisch fundierte, gesunde Kolonial-

politik er in Wort und Schrift kämpfte. So wurde B. zum Begründer 

der angewandten Vºlkerkunde: In seinem Werk ĂAfrika, Hand-

buch der angewandten Vºlkerkundeñ (2 Bªnde, 1947) legte er 

seine Gedanken nieder von der Beurteilung der Menschen und 

Völker als Gesamtheiten, als eine Summe zahlreicher Komponen-

ten, die auch stets - neben der rein ethnologischen Betrachtungs-

weise - von der Anthropologie, Psychologie, Medizin, Volks- und 

Wirtschaftslehre her beurteilt und betrachtet werden müssen. Nur 

diese Gesamtschau ermögliche eine gesunde Fürsorge und das 

Nebeneinanderleben von Europäern und Eingeborenen fremder 

Erdteile" (A. Schweeger-Hefel in NDB). - Schutzumschlag von 

Band II am Rückendeckel mit kl. Randeinriss, sehr gutes 

Exemplar. 

First and only edition of this monumental work by the Viennese 

ethnologist and photographer H. A. Bernatzik (1897ï1953). His 

"ethnological-anthropological experiences alerted him to the ma-

nifold threats facing the distinctive ways of life of indigenous populations ways of life he championed, both in speech and writing, 

by advocating for their preservation through a sound colonial policy grounded in ethnology. Thus, Bernatzik became a pioneer of 

applied ethnology: in his work *Afrika, Handbuch der angewandten Völkerkunde* [Africa: Handbook of Applied Ethnology] (2 

volumes, 1947), he set forth his ideas on assessing individuals and peoples as wholes, as the sum of numerous components that must 

always be viewed and evaluated not only from a purely ethnological perspective but also through the lenses of anthropology, psy-

chology, medicine, folklore studies, and economics. Only such a holistic view, he argued, could enable sound welfare measures and 

the peaceful coexistence of Europeans and the indigenous peoples of other continents" (A. Schweeger-Hefel in the *NDB*). - Dust 

jacket of Volume II has a small marginal tear on the back cover; a very good copy. 
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20  Bernatzik, Hugo Adolf. Zwischen Weissem Nil und Belgisch-

Kongo. Mit Beiträgen von Otto Reche, Bernhard Struck und 

Hellmut Antonius. Wien, L. W. Seidel & Sohn 1929. Gr.-4° 

(33 x 26 cm.). 139 S. und 204 Abbildungen auf 140 Lichtdruck-

tafeln, sowie 1 Karte (Frontispiz). Orig.-Leinenband mit illustr. 

Schutzumschlag.  EUR  750,--  
Kainbacher 44. NDB II, 103. - Erste Ausgabe der ersten Veröffentli-

chung des Wiener Ethnologen und Fotografen H. A. Bernatzik (1897-

1953). - "Im Frühjahr 1918 begann Bernatzik ein Medizinstudium an 

der Universität Wien, das er 1920 aus finanziellen Gründen abbrach. 

Nach dem Abiturientenlehrgang an der Hochschule für Welthandel in 

Wien betätigte er sich unternehmerisch als Anlageberater und Mana-

ger für seine Verwandten. Die wichtigsten Firmengründungen waren 

Tochtergesellschaften der Farbenfabrik Marx in Gaaden bei Mödling. 

Finanziell unabhängig, begann Bernatzik 1930 wieder zu studieren, 

wechselte aber nun zu Ethnologie, Anthropologie und Psychologie; 

Juni 1932 Dr. phil. an der Universitªt Wien mit der Dissertation ĂMo-

nographie der Kassangañ. Wegen methodischer Diskrepanzen zur Wie-

ner Kulturkreistheorie habilitierte sich Bernatzik im Mai 1936 mit der 

Arbeit ĂDas Leben des Individuums und die Entwicklung des Kindes 

auf Owa Raha und Owa Rikiñ f¿r Vºlkerkunde an der Universitªt Graz. 

1939 wurde er dort zum Dozenten und 1940 zum außerplanmäßigen 

Professor ernannt. Mitbedingt durch den Tod seiner ersten Frau unter-

nahm Bernatzik immer ausgedehntere Reisen, u. a. nach Nordwestaf-

rika (1923), Ägypten und Somalia (1925), in den anglo-ägyptischen Su-

dan (1927), nach Portugiesisch-Guinea (1930ï31, gemeinsam mit dem 

Anthropologen Bernhard Struck), auf die Britischen Salomonen, nach 

Britisch-Neuguinea und Bali (1932ï33) sowie nach Burma, Thailand 

und Französisch-Indochina (1936ï37). Dabei beschäftigte er sich zu-

nächst mit Tierbeobachtungen und der Jagd, doch ab 1927 rückte die 

Ethnographie in den Mittelpunkt seines Interesses. Über seine Reisen 

berichtete er in lebendig geschriebenen und mit exzellenten Fotografien ausgestatteten Büchern, die noch heute übersetzt werden, 

auf Lichtbildervorträgen und in Radiosendungen." (Peter Rohrbacher in ÖBL online). - Der meist fehlende Schutzumschlag mit 

kleinen Randläsuren, sehr gutes Exemplar. 
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First edition of the first publication by the Viennese ethnologist and photographer H. A. Bernatzik (1897ï1953). ï In the spring of 

1918, Bernatzik began studying medicine at the University of Vienna but abandoned his studies in 1920 for financial reasons. After 

completing a preparatory course at the University of World Trade in Vienna, he worked as an investment advisor and manager for 

his relatives. His most significant business ventures involved subsidiaries of the Marx dye factory in Gaaden, near Mödling. Finan-

cially independent, Bernatzik resumed his studies in 1930, this time switching to ethnology, anthropology, and psychology; he 

received his doctorate (Dr. phil.) from the University of Vienna in June 1932 with the dissertation *Monographie der Kassanga* 

(Monograph on the Kassanga). Due to methodological disagreements with the Viennese "culture circle" theory (*Kulturkreis-

lehre*), Bernatzik qualified as a university lecturer (*Habilitation*) in ethnology at the University of Graz in May 1936 with the 

work *Das Leben des Individuums und die Entwicklung des Kindes auf Owa Raha und Owa Riki* (The Life of the Individual and 

Child Development on Owa Raha and Owa Riki). He was appointed lecturer there in 1939 and *außerplanmäßiger Professor* 

(supernumerary professor) in 1940. Partly prompted by the death of his first wife, Bernatzik undertook increasingly extensive jour-

neysðincluding to Northwest Africa (1923), Egypt and Somalia (1925), the Anglo-Egyptian Sudan (1927), Portuguese Guinea 

(1930ï31, together with anthropologist Bernhard Struck), the British Solomon Islands, British New Guinea, and Bali (1932ï33), 

as well as Burma, Thailand, and French Indochina (1936ï37). While his initial focus was on observing wildlife and hunting, eth-

nography became the central focus of his interests from 1927 onwards. He recounted his travels in vividly written books featuring 

excellent photographs works that are still being translated today as well as in illustrated lectures and radio broadcasts (Peter 

Rohrbacher in ÖBL online). ï The dust jacket, often missing, shows minor edge wear; a very good copy.  

 

 

21 Parke, Thomas Heazle. My personal 

experiences in equatorial Africa. As medical 

officer of the Emin Pasha relief expedition. 

London, Sampson Low, Marston & Company 

1891. Gr.-8° (23 x 14,5 cm.). XXVI, [1] Bl., 

526, 32 S. mit Portrait-Frontispiz, 17 Holzstich-

Tafeln und 1 gefalteten Karte. Pappband mit 

goldgepr. Rückenschild.  EUR  240,--  
Czech 132. Hess/Coger 7533. Kainbacher 321. - 

Rare first edition. - The Irish physician, British Army 

officer T. H. Parke (1857-1893) "was invited by Ed-

mund Musgrave Barttelot in January 1887 ... to ac-

company him on the Emin Pasha Relief Expedition. 

The expedition would be led by Henry Morton Stan-

ley, and would journey through the African wilder-

ness in relief of Emin Pasha, an Egyptian administ-

rator who had been cut off by Mahdist forces follo-

wing the Siege of Khartoum. Parke was initially rejected by Stanley upon his arrival in Alexandria, but was invited by telegram a 

day later to join the expedition in Cairo.[6] On 25 February 1887, the expedition set off from Zanzibar in the east for the Congo in 

the east. The expedition lasted for three years and faced great difficulty, with the expedition of 812 men suffering from poor logistical 

planning and leadership. The rainforest was much larger than Stanley expected, leading much of the party to face starvation and 

disease. Parke, for his part, saved the lives of many in the party, including Stanley, who suffered from acute abdominal pain and a 

bout of sepsis. Stanley described Parke's care as "ever striving, patient, cheerful and gentleémost assiduous in his application to 

my needs, and gentle as a woman in his ministrations". Parke also treated Arthur Jephson for fever, and nursed Robert H. Nelson 

through starvation. Furthermore, after a conflict with the natives, Parke had to save William Grant Stairs by orally sucking the 
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poison out of an arrow wound" (Wikipedia). - The cover and endpapers have been professionally restored; the title page, foreword 

and table of contents show minor damage; otherwise in good condition.  

22  Rey, Guido. Das Matterhorn. Vorwort von Edmondo de Amicis, geolo-

gische Erläuterungen von Vittorio Novarese. Deutsche Übersetzung von 

Otto Hauser. Mit 37 Zeichnungen von Eduardo Rubino und 11 Abbil-

dungen nach photographischen Aufnahmen (des Verfassers, Emile Gos, 

J. Gaberell u. a.). Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt 1905. 4° (30 x 22,5 

cm.). XI, 258 S., [1] Bl. mit 35 (15 montierten) Tafeln und Illustrationen 

im Text. Farbig illustr. Orig.-Kartonumschlag.  EUR  100,--  
Dreyer 992. - Erste deutsche Ausgabe des schön ausgestatteten Werks. Die italie-

nische Originalausgabe erschien 1904 in Mailand. - "Mit Guido Rey (gestorben 

am 24. Juni 1935) hat Italien seinen grössten Bergsteiger verloren, und die ge-

samte alpine Welt ist um einen Bergschriftsteller und Bergdichter ärmer gewor-

den, dem sich nur wenige an die Seite stellen lassen und dessen Werke nicht nur 

dem alpinen Schrifttum, sondern der klassischen Literatur seines Heimatlandes 

für immer angehören. Henry Bordeaux hat ihn mit Recht einen « General im Heere 

der Alpinisten » genannt. ... Das letzte Jahrzehnt des Jahrhunderts steht für Rey 

unter dem Zeichen des Berges, dessen Name für immer mit dem seinen verknüpft 

ist: des Matterhorns. Von der Kuppe des Monte Bo hatte ihm Sella die blaue Py-

ramide gezeigt, die sich in der Ferne in kühnem Aufschwung über das weite Gip-

felmeer erhob. Bei der Fahrt zur Punta dei Cors sah er den Cervino aus dem Va-

ltournanche aus grösserer Nähe und empfing wieder einen überwältigenden Ein-

druck. Bald verdichtete sich das Interesse für den Berg zu dem Entschluss, ihn zu 

ersteigen: zwei Jahre später bereitet er mit einigen Freunden eine führerlose Be-

gehung des Matterhorns vor, da trifft ihn die Nachricht vom Todessturz seines 

Bruders und lässt ihn die Fahrt sofort abbrechen. 1890 finden wir ihn wieder am 

Cervino; an Mummerys vergeblichen Versuch von 1880 anknüpfend, sucht er den 

Gipfel über den Furggengrat zu gewinnen. Innerhalb von acht Tagen kommt es zu fünf Versuchen; während des letzten gebietet ein 

Steinhagel vom Matterhornkopf auf der Furggenschulter Halt und lässt ihn das ganze Unternehmen als aussichtslos und unsinnig 

aufgeben. Aber der Dämon des Matterhorns war stärker als seine Vernunft und sein Wille: nachdem er das Hörn inzwischen von 

Zermatt nach Breuil überschritten und einen durch Wetterungunst vereitelten Versuch gemacht hatte, den Furggengrat im Abstieg 

zu begehen, nimmt er nach neun Jahren seine früheren Pläne wieder auf. Mit Antoine und Aimé Maquignaz steigt er zur Furggen-

schulter und lässt sich von Daniel Maquignaz, der mit zwei Begleitern auf dem gewöhnlichen Wege zum Gipfel gestiegen war, ein 

unterhalb der Spitze verankertes Seil zuwerfen. Mit seiner Hilfe klimmen sie bis auf fünfzehn Meter unter der oberen Gruppe empor, 

da gerät das Seil am letzten Überhang ins Pendeln, und sie müssen wieder zurück. Auch jetzt gibt sich Rey noch nicht geschlagen. 

Zwei Tage später ersteigt er den Gipfel über den italienischen Grat, geht auf der Furggenseite soweit wie möglich hinunter, befestigt 

dort eine Strickleiter und steigt auf ihr soweit ab, bis er den höchsten im Anstieg erreichten Punkt gewonnen hat. Damit war der 

Furggengrat in seiner ganzen Länge begangen. Eine Ersteigung « by fair means », wie sie Mummery vorgeschwebt hatte, war das 

freilich nicht, eher eine Niederlage, aber, wie er später bekennt, « diese Niederlage ist mir jetzt teurer als ein Sieg ». Die wirkliche 

Bezwingung des Furggengrats gelang bekanntlich erst 1911 Reys Landsmann Piacenza, der freilich in die Südflanke ausweichen 

musste; die erste Begehung bis zur Furggenschulter im Abstieg mit Ausweichen nach Norden wurde 1929 von Blanchet durchge-

führt" (Aus einem Nachruf von Paul Geissler im Jahrbuch des Schweizer Alpen Clubs 1936). - Rücken am Fuß mit Papierstreifen 

überklebt, schönes Exlibris mit Bergmotiv, sehr gutes Exemplar.  

23 Stevens, Henry Newton. The first delineation of the new world 

and the first use of the name America on a printed map. An ana-

lytical comparison of three maps for each of which priority of re-

presentation has been claimed ... London, Henry Stevens, Son and 

Stiles 1928. Gr.-4° (32,5 x 26,5 cm.). XVI, 127, (4) pp. and 2 

folded maps ("The Stevens-John Carter Map" and "The 1513 Pto-

lemy Map"). Publisherôs cloth with gold-embossed titles on the 

spine and cover.  EUR  120,--  
An important cartographic study by the influential British antiquarian 

bookseller and bibliophile H. N. Stevens (1855-1930). His father, Henry 

Stevens of Vermont (1819ï1886), was the legendary American bibliogra-

pher who effectively pioneered the market for óAmericanaô in London and 

supplied major collectors as well as the British Museum. - Stevens com-

pares three historical maps, each of which has been claimed to be the 

first to depict the New World. Two of these maps bear the name óAme-

ricaô, whilst one does not. He argues, on the basis of coastlines, inscrip-

tions and technical details, that the copy discovered in 1893 and held at 

the John Carter Brown Library is the earliest. This study is closely linked 

to Martin Waldseem¿llerôs monumental world map from 1507, which is 

regarded as the milestone on which the name óAmericaô first appeared. - 

A fine copy of the rare first edition.  
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VI. Geschichte 

24  Breton, (François Pierre Hippolyte) Ernest. Pompeia. 

Décrite et dessinée, suivie d'une notice sur Herculanum. 

Séconde édition. Paris, Gide et Baudry 1855. 4° (27 x 18 

cm.). [2] Bl., 372 S. mit 9 getönten Holzstich-Tafeln, ei-

nigen holzstichen im Text und 1 gefalteten lithogr. Plan. 

Weinroter Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rücken-

titel und dekorativer Rücken- und Deckelvergoldung. 

 EUR  140,--  
Zweite Ausgabe, gegenüber der ersten Ausgabe aus demselben 

Jahr um 20 Seiten erweitert. - Der Maler, Illustrator, Schrift-

steller und Archäologe E. Breton (1812-1875) studierte Kunst 

unter anderen bei Regnier, Watelet und Champin. Bereits 1829 

bereiste er Italien. 1854 besuchte er die Ausgrabungen in Pom-

peji und Herculaneum. Da viele der damals freigelegten Wand-

malereien, Inschriften und Pflasterungen durch Witterung und 

frühen Tourismus kurz nach der Freilegung verblassten oder 

zerstört wurden, ist seine Dokumentation heute eine unersetzli-

che Primärquelle für die Archäologie. Da Breton sowohl aus-

gebildeter Künstler als auch Archäologe war, vereint das Werk 

wissenschaftliche Präzision (wie detaillierte Grundrisse und to-

pografische Pläne) mit ästhetisch hochwertigen Holzstichen. Er 

fertigte die Zeichnungen vor Ort meist selbst an und verknüpfte 

seine Beschreibungen systematisch mit anderen großen Dokumentationswerken seiner Epoche (wie dem monumentalen Bildwerk 

von Henri Roux Ainé). Das in späteren Auflagen immer wieder erweiterte Buch trug maßgeblich dazu bei, die Faszination für die 

verschütteten Vesuv-Städte im Europa des 19. Jahrhunderts zu popularisieren und den archäologischen Tourismus anzukurbeln. - 

Nur vereinzelt etwas braunfleckig, sehr schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

Second edition, expanded by 20 pages compared to the first edition published in the same year. ï The painter, illustrator, writer, 

and archaeologist E. Breton (1812ï1875) studied art under masters such as Regnier, Watelet, and Champin. He traveled to Italy 

as early as 1829 and visited the excavations at Pompeii and Herculaneum in 1854. Since many of the wall paintings, inscriptions, 

and pavements uncovered at the time faded or were destroyed by the elements and early tourism shortly after their excavation, his 

documentation serves today as an irreplaceable primary source for archaeology. As Breton was both a trained artist and an ar-

chaeologist, the work combines scientific precision (such as detailed floor plans and topographical maps) with high-quality wood 

engravings. He generally produced the drawings himself on site and systematically linked his descriptions to other major documen-

tary works of the era (such as the monumental illustrated work by Henri Roux Ainé). The bookðwhich was repeatedly expanded in 

later editionsðplayed a significant role in popularizing the fascination with the buried Vesuvius cities across 19th-century Europe 

and in boosting archaeological tourism. ï Only occasional light foxing; a very fine copy in a decorative binding.  

25  Clausewitz, Carl v. Vom Kriege. Hinterlassenes Werk. 2. Auflage. 3 Bände. Berlin, Ferd(inand) Dümmler 1853-1857. 

8°. XXIV, 318 S., [1] Bl.; VI, 386 S.; VI, 330 S. Halbleinenband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und Romantiker-

vergoldung (Band I) und Leinenbände der Zeit mit 

goldgepr. Rückentitel und Linienvergoldung. (Hinter-

lassene Werke des Generals Carl von Clausewitz über 

Krieg und Kriegführung, 1.-3. Band).  EUR  450,--  
Slg. Borst 1651, Anm. Jähns II, 2852 f. PMM 297. - Seltene 

zweite Ausgabe des erstmals 1832-34 erschienenen Klassi-

kers der "Philosophie des Krieges" (Carter/Muir). - "Dieses 

Werk mit seinen tausend Seiten nimmt unter den militärischen 

Schriften aller Zeiten und Zeiten und Völker einen einzigarti-

gen Platz ein. Obwohl in ihm die Erkenntnisse aus den Krie-

gen Napoleons und denen der Französischen Revolution ver-

wertet wurden, ist es doch weniger ein Handbuch für Strate-

gie und Taktik als eine umfassende Untersuchung über die 

Grundprinzipien des Krieges. Der Krieg, So behauptete Clau-

sewitz, müsse immer als politisches Instrument betrachtet 

werden; denn, so lautet sein berühmtester Aphorismus: 

"Krieg ist die fortgesetzte Staatspolitik mit anderen Mitteln." 

Er weist die Ansicht vom schädlichen Einfluß der Politik auf 

die Kriegsführung zurück, da Vor oder Nachteile des Einflus-

ses ganz bei der Politik lägen. Ist die Politik gut, so kann sie 

sich auf die Kriegsführung nur vorteilhaft auswirken: die 

Siege der Französischen Revolution über zwanzig Jahre hin-

weg ergaben sich hauptsächlich aus der fehlerhaften Politik 

der gegnerischen Regierungen. ... Sein Werk "Vom Kriege" 

entstand aus einer Reihe von Aphorismen, die er zwischen 
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1816 -18 notierte und als Basis für seine Vorlesungen an der Akademie benützte. Nachdem er als Generalstabschef von Gneisenau 

wie dieser im polnischen Feldzug an der Cholera gestorben war wurde das Buch von seiner Frau als Kernstück seiner "Hinterlas-

senen Werke über Krieg und Kriegführung" (10 Bände, 1832 bis 1837) veröffentlicht. Es fand sofort Anerkennung als eine der 

tiefsten Ausführungen über die Philosophie des Krieges - ein Rang, der ihm nie streitig gemacht wurde" (Carter/Muir). - "Carl von 

Clausewitz, preußischer General und Militärtheoretiker, wird 1780 in Burg bei Magdeburg geboren. Er tritt 1792 in die preußische 

Armee ein, nimmt 1793/94, während der Koalitionskriege, am Rheinfeldzug teil und besucht anschließend die Militärakademie in 

Berlin. 1806 wird Clausewitz in der Doppelschlacht von Jena und Auerstedt von den Franzosen gefangengenommen. Zwei Jahre 

später kommt er im Zuge eines Gefangenenaustausches wieder frei und kehrt nach Preußen zurück. Dort erteilt er dem Kronprinzen 

«militärischen Unterricht» und ist gleichzeitig Inspekteur der Artillerie im Kriegsministerium. Er schließt sich dem Kreis um die 

Heeresreformer Scharnhorst und Gneisenau an und wirkt an der Durchführung der Heeresreform in Preußen mit. 1812 tritt er in 

russische Dienste und kämpft auf russischer Seite gegen Napoleon. Am Zustandekommen der Konvention von Tauroggen ist er 1812 

maßgeblich beteiligt. Nach seinem Wiedereintritt in die preußische Armee 1815 nimmt er an der Schlacht von Waterloo teil. Von 

1815 bis 1818 ist er Chef des Stabes beim Generalkommando in Koblenz. Von 1818 bis 1830 leitet er die Allgemeine Kriegsschule, 

die spätere Kriegsakademie, in Berlin. In dieser Zeit entsteht sein unvollendetes Hauptwerk «Vom Kriege». Während des polnischen 

Aufstands 1831 ist er Chef des Generalstabes der preußischen Observationsarmee in Posen. Er stirbt 1831 in Breslau" (Bibliotheca 

Agustana, Augsburg). - Rücken am Fuß mit Resten von Bibliothekssignaturen, zeitgenöss. Besitzvermerk in Band II und III, stellen-

weise braunfleckig, wie meist ohne die 5 Karten, die wohl nur einem kleinen Teil der Auflage beigebunden wurden, gutes Exemplar. 

A rare second edition of the classic *Philosophy of War* (Carter/Muir), first published in 1832ï34. ï "This thousand-page work 

occupies a unique place amongst military writings of all ages, eras and nations. Although it draws on the lessons learnt from the 

Napoleonic Wars and those of the French Revolution, it is less a handbook on strategy and tactics than a comprehensive study of 

the fundamental principles of war. War, Clausewitz argued, must always be regarded as a political instrument; for, as his most 

famous aphorism states: óWar is the continuation of state policy by other means. ô He rejects the view that politics has a harmful 

influence on the conduct of war, since the advantages or disadvantages of that influence lie entirely with politics itself. If politics is 

sound, it can only have a beneficial effect on the conduct of war: the victories of the French Revolution over a period of twenty 

years resulted chiefly from the flawed policies of the opposing governments. ... His work *On War* grew out of a series of aphorisms 

which he jotted down between 1816 and 1818 and used as the basis for his lectures at the Academy. After he, like Gneisenau, had 

died of cholera during the Polish campaign whilst serving as Chief of the General Staff, the book was published by his wife as the 

centrepiece of his *Posthumous Works on War and Warfare* (10 volumes, 1832 to 1837). It was immediately recognised as one of 

the most profound treatises on the philosophy of war ï a status that has never been disputedò (Carter/Muir). - "Carl von Clausewitz, 

a Prussian general and military theorist, was born in Burg near Magdeburg in 1780. He joined the Prussian Army in 1792, took 

part in the Rhine Campaign in 1793ï94 during the Coalition Wars, and subsequently attended the Military Academy in Berlin. In 

1806, Clausewitz was taken prisoner by the French during the twin battles of Jena and Auerstedt. Two years later, he was released 

as part of a prisoner exchange and returned to Prussia. There, he provided the Crown Prince with ómilitary instructionô whilst also 

serving as Inspector of Artillery at the Ministry of War. He joined the circle around the army reformers Scharnhorst and Gneisenau 

and played a part in implementing the army reform in Prussia. In 1812, he entered Russian service and fought on the Russian side 

against Napoleon. He played a key role in the conclusion of the Convention of Tauroggen in 1812. After rejoining the Prussian 

Army in 1815, he took part in the Battle of Waterloo. From 1815 to 1818, he served as Chief of Staff at the General Command in 

Koblenz. From 1818 to 1830, he headed the General War School, later known as the War Academy, in Berlin. It was during this 

period that he wrote his unfinished magnum opus *On War*. During the Polish 

Uprising of 1831, he served as Chief of the General Staff of the Prussian Obser-

vation Army in Posen. He died in Breslau in 1831ò (Bibliotheca Agustana, Augs-

burg). - Spine at the foot bears traces of library call numbers; contemporary ow-

nerôs inscription in Volumes II and III; brown staining in places; as is usually the 

case, the 5 maps are missing, having presumably been bound in only a small pro-

portion of the print run; a good copy.  

26  Goldast von Haiminsfeld, Melchior (Hrsg.). Rervm Svevicarvm 

scriptores aliqvot veteres. Velleji Galli  fragmentum vetustum. Isidori 

Hispalensis, Joannis Boemi Aubani; Henrici Bebelii nonnulla ad res 

Sueuorum. Praecipue Felicis Fabri Historia Svevica. Partim primum 

editi, partim emedatius auctiusque. ... Editio secunda, emendatior. Ulm, 

Daniel Bartholomaei 1727. Folio [6] Bl., 113, (1) S., [6] Bl. mit Titelvig-

nette und 4 Kopfvignetten in Holzschnitt. Halblederband des 20. Jahrhun-

derts mit goldgepr. Rückentitel.  EUR  220,--  
ADB IX, 327 ff. Dahlmann-Waitz 239/92. Graesse III, 107. Heyd 175. NDB VI, 

601 f. Potthast LXXX. VD18 14473437. - Zuerst bereits 1605 erschienene Samm-

lung (Frankfurt am Main, W. Richter, in okatv) aus schwäbischen Handschriften 

des Mittelalters. - Der Polyhistor Goldast von Haiminsfeld (1578-1635) erwies 

den "Historikern ... große Dienste durch die beiden werthvollen Sammlungen der 

alemannischen und schwäbischen Scriptores ..." (A. v. Gonzenbach in ADB). - 

"G.s Leistung liegt vor allem in den zwar nicht durchweg einwandfreien, zum Teil 

aber noch nicht ersetzten Editionen bedeutender Quellen zur Reichs- und Rechts-

geschichte sowie historischer und literarischer Quellen besonders des Mittelal-

ters, die die Forschung stark befruchteten" (O. Vasella in NDB). - Wappen-Ex-

libris, die letzte Seite stärker angestaubt, sonst gut erhaltenes Exemplar. 
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27  Kinsky, Franz (Joseph Graf v.). Des Grafen Franz Kinsky gesamlete Schriften. 2 Teile in Band. Wien, Christian 

Friedrich Wappler 1785. 8°. [8] Bl., 119 S.; [2] Bl., 135 S. mit 8 gefalteten Kupfertafeln. Kalbslederband der Zeit. 

 EUR  160,--  
ADB XV, 773 f. BLKÖ XI, 290. Jähns II, 2474 und 2568. VD18 9091032X. - Erste Gesamtausgabe der militärhistorischen Schriften 

des österr. Generals Franz Joseph Graf Kinsky von Wchinitz und Tettau (1739-1805). - "Bei Ausbruch des baierischen Erbfolge-

krieges befehligte er zuerst eine Brigade in Baiern, später in Böhmen und zeichnete sich bei der bedeutendsten Affaire dieses ganzen 

Krieges, dem Wurmserôschen Ueberfall auf Habelschwerdt (18. Jan. 1779) vortheilhaft aus. Mit einem Schatze von Erfahrungen 

auf rein militärischem Gebiete, die K. während der Feldzüge gesammelt, und reich an Kenntnissen humanitären Wissens, die Frucht 

ununterbrochener Studien, wurde er 1779 Localdirector und 1785 Oberdirector der Militärakademie zu Wiener-Neustadt mit 

gleichzeitiger Ernennung zum Feldmarschall-Lieutenant. ... Während der 20jährigen Wirksamkeit in der Militärakademie, welche 

nicht ohne harte Kämpfe gegen Vorurtheile der Zeit 

bleiben konnte, hatte K. in umfangreichen Memoires 

allô das seinem Monarchen klar vor Augen gebracht, 

was die Erziehung zum wahren Krieger fordert, und 

diese Schriften geben beredtes Zeugniß von dem Stre-

ben eines Mannes, in dessen Brust Soldaten- und Men-

schen-Tugend gleich mächtig waren. ï Begreiflich ist 

es darum, daß gerade er 1788 von Kaiser Josef zum 

Begleiter und Rathgeber des zur Armee abgehenden 

Erzherzogs Franz (nachmaligen Kaisers) ausersehen 

wurde. ï Dies und die Feldzüge 1793 und 1794 unter-

brachen zeitweilig Kinskyôs Wirken in der Militªraka-

demie. In letzterem Jahre traten seine militärischen Ei-

genschaften in glänzendem Lichte hervor" (K. F. H. 

Albrecht in ADB). - Einband am Fuß und unteren Vor-

derdeckel restauriert, Innengelenke angeplatzt, im un-

teren Blattrand stellenweise etwas fingerfleckig, gutes 

Exemplar aus der Bibliothek des Schach-Großmeisters 

und Karl May-Verlegers Lothar Maximilian Schmid 

(1928 -2013) mit dessen Exlibris. 

28  Prondzynski, Ferdinand v. Versuch einer Kriegs-Theorie. Aus dem Gesichts-

punkte des Subaltern-Officiers als Erfahrungs-Wissenschaft folgerecht dargestellt. 

Bielefeld, Velhagen & Klasing 1836. 8°. XVI, 504 S., [1] Bl. Halblederband der 

Zeit mit goldgepr. Rückentitel und Rückenvergoldung.  EUR  200,--  
Jähns III, 1468. - Erste Ausgabe. - Seltenes Lehr- und Handbuch für jüngere Offiziere. Der 

preussische General F. v. Prondzynski (1804-1871) begreift die Kriegführung nicht als star-

res mathematisches System, sondern als Erfahrungswissenschaft. Für ihn lässt sich Krieg-

führung nur durch logische Folgerungen aus realen Erlebnissen, Pragmatismus und prak-

tischer Anwendung auf dem Schlachtfeld verstehen und erlernen. Das Buch entstand in einer 

Epoche, in der das preußische Militärdenken stark durch die napoleonischen Kriege und die 

Schriften von Carl von Clausewitz beeinflusst war. Während Clausewitz die philosophische 

und politische Natur des Krieges analysierte, lieferte Prondzynski das handwerkliche Ge-

genstück für die ausführende Ebene der Truppenführer. - Sehr gutes Exemplar.  

29  Seler, Eduard (Übersetzung). Einige Kapitel aus dem Geschichtswerk des Fray 

Bernardino de Sahagun. Aus dem Aztekischen übersetzt. Herausgegeben von 

Caecilie Seler-Sachs in Gemeinschaft mit Walter Lehmann und Walter Kricke-

berg. Stuttgart, Strecker und Schröder 1927. 4° (31 x 22 cm.). XVI, 574 S. mit 2 

Portrait-Frontispizen und zahlr. Abbildungen auf Tafeln und im Text. Orig.-Halb-

leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel.  EUR  320,--  
Erste Ausgabe, selten. - Bedeutender Meilenstein der Altmexikanistik, übersetzt aus dem Na-

huatl von Eduard Seler. Nach Selers Tod wurde das Buch 1927 postum herausgegeben und bietet tiefe Einblicke in die Religion, 

Mythologie, Gesellschaft und Kultur der Azteken. Der spanische Franziskaner Bernardino de Sahagún (Geburtsname Bernardino 

Ribeira, ca. 1499 - 1590) reiste 1529, acht Jahre nach der Eroberung Tenochtitláns durch Hernán Cortés, nach Mexiko. Er erlernte 

in kürzester Zeit die aztekische Sprache (Nahuatl) perfekt, um direkt mit der indigenen Bevölkerung kommunizieren zu können. Seit 

1536 war er Professor am neu gegründeten Colegio de Santa Cruz de Tlatelolco, einer Eliteschule für die Söhne des aztekischen 

Adels. Er unterrichtete dort Latein und Spanisch. Sein Lebenswerk ist die Historia general de las cosas de Nueva España (Allge-

meine Geschichte der Dinge Neuspaniens), besser bekannt als Florentiner Kodex. Es ist eine zwölfbändige Enzyklopädie über die 

aztekische Kultur, Religion, Naturkunde und Gesellschaft. Das Werk wurde 2015 von der UNESCO zum Weltdokumentenerbe er-

klärt. In Band XII des Florentiner Kodex schildert Sahagún die Eroberung Mexikos aus Sicht der besiegten Azteken und beschrieb 

die Grausamkeiten der spanischen Eroberer unzensiert. Deshalb erließ König Philipp II. 1577 ein Dekret zur Beschlagnahmung 

der Manuskripte durch die Inquisition wegen Verdacht auf Ketzerei und Synkretismus. - Stempel auf dem Vorsatz, Titelblatt etwas 

braunfleckig, gutes Exemplar. 
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yFirst edition. ï A significant milestone in the study of ancient Mexico, translated from Nahuatl by Eduard Seler. Published post-

humously in 1927 following Seler's death, the book of-

fers profound insights into Aztec religion, mythology, 

society, and culture. The Spanish Franciscan Bernar-

dino de Sahagún (born Bernardino Ribeira, c. 1499ï

1590) traveled to Mexico in 1529, eight years after 

Hern§n Cort®sôs conquest of Tenochtitl§n. He rapidly 

mastered the Aztec language (Nahuatl) to communi-

cate directly with the indigenous population. From 

1536, he served as a professor at the newly founded 

Colegio de Santa Cruz de Tlatelolco, an elite school 

for the sons of the Aztec nobility, where he taught La-

tin and Spanish. His life's work is the *Historia gene-

ral de las cosas de Nueva España* (General History 

of the Things of New Spain), better known as the Flo-

rentine Codex. It is a twelve-volume encyclopedia 

covering Aztec culture, religion, natural history, and 

society. In Volume XII of the Florentine Codex, 

Sahagún recounts the conquest of Mexico from the 

perspective of the defeated Aztecs and describes the 

atrocities committed by the Spanish conquerors wit-

hout censorship. Consequently, in 1577, King Philip 

II issued a decree ordering the Inquisition to confis-

cate the manuscripts on suspicion of heresy and syn-

cretism. ï Stamp on the endpaper; title page shows 

some brown spotting; a good copy.  

30  Weber, Horst. Zielpunkt Südeifel. Ein Tagebuch über Luftkriegsereignisse der Jahre 1939 

bis 1945 in den Kreisen Bitburg und Prüm 1939-45 in zwei Bänden. I. 1939-August 1944. -  

August 1944-1945. Bitburg, Geschichtlichen Arbeitskreis Bitburger Land (GAK) (2000). 

Gr.-8°. 316 S.; 364 S. mit zahlr. Abbildungen. Farbig illustr. Orig.-Pappbände mit farbig 

illustr. Schutzumschlag.  EUR  80,--  
Einzige Ausgabe, selten. - Inhalt: Ein chronologisches Tagebuch über Abstürze von alliierten und 

deutschen Flugzeugen, Luftangriffe, den Einsatz von Flak-Einheiten und technologische Entwicklun-

gen (wie die ĂSchrªge Musikñ bei Nachtjªgern). Der Luftraum ¿ber der Eifel diente im Zweiten Welt-

krieg als Aufmarschgebiet für den Westfeldzug 1940 sowie als wichtige Einflugschneise für Bomber-

verbände der britischen RAF und der US-amerikanischen USAAF. Das Buch dient Regionalhistori-

kern und Heimatforschern oft als verlässliche Quelle für lokale Absturzstellen. Unter anderem wird 

darin der Abschuss einer US-Maschine im Jahr 1944 bei Matzen (einem Stadtteil von Bitburg) und 

das anschließende Schicksal der überlebenden Besatzung im nahegelegenen Preist präzise rekonstru-

iert. - Neuwertiges Exemplar.  

 

VII. Jagd 

31 Winckell, George Franz Dietrich aus dem. Handbuch für Jäger, 

Jagdberechtigte und Jagdliebhaber. 2. vermehrte und ganz umgearbeitete 

Auflage. 3 Bände. Leipzig, F. A. Brockhaus 1820-1822. Gr.-8° (21 x 13 

cm.). 32, CCCCLXIV, 477, (1) S., [2] Bl. (Musikbeilagen), 4 gefaltete 

Tabellen und 1 gefaltete Kupfertafel; XVIII, 813 S., XIV, 874 S. und 1 

gefaltete Kupfertafel. Marmorierte Pappbände der Zeit mit goldgepr. Rü-

ckenschildern.  EUR  320,--  
ADB XLIII, 343 f. Slg. Knorring 1304. Lindner 11.2279.02. Souhart S. 495. Vgl. 

Schwerdt IV, 101. - Das klassische Handbuch, das neben allen Bereichen der nie-

deren, mittleren und hohen Jagd umfangreiche Kapitel über Jagdzeug, Hun-

dekrankheiten und Anlage eines Wildgeheges enthält. Außerdem mit zwei Anhän-

gen "Vom Schießgewehr" und "Teutsch-französisches Wörterbuch der Jägerspra-

che". Das Werk erschien zuerst 1804-06. - "Dieses classische Buch behandelt alle 

zur Jagd gehörigen Gegenstände auf Grund eigener Kenntniß und Erfahrungen 

mit der größten Gründlichkeit in ausführlicher Weise. Man kann es noch heute als 

die beste Grundlage für jagdliches Wissen und jagdliche Erfahrungen bezeichnen; 

es wird auch thatsächlich fast stets angerufen, wenn unter den Jüngern Diana's 

eine Meinungsverschiedenheit über einen jagdlichen Gegenstand entsteht" (R. 

Heß in ADB). - Einbände etwas berieben, stellenweise etwas braunfleckig, gutes 

Exemplar. 
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VIII. Kinder- und Jugendbücher 

32  Beck, Siegfried. Rübezahl. Ausgewählte Sagen und 

Schwänke erzählt. Mit Bildschmuck von Robert En-

gels-München. Mainz, Josef Scholz o. J. (1907). Quer-

Gr.-8° (23,5 x 30 cm.). 23, (1) S. mit illustr. Titel, 8 

farblithogr. Tafeln und 8 Illustrationen im Text. Farbig 

illustr. Orig.-Pappband mit illustr. Schutzumschlag. 

("Das deutsche Bilderbuch", Nr. 11).  EUR  140,--  
Hobrecker, Braunschweig 516 (Reihen-Nr. 111). Klotz 319/1. 

Ries 506, 9 (Reihen-Nr. 28, "später 111"). Ries, Scholz S. 138. 

Stuck-Villa I, 349 und II, 179 (mit Abb., Reihen-Nr. 11). - Sel-

tene erste Ausgabe. - Bilderbuch-Ausgabe der berühmten 

Sage mit hervorragenden Jugendstil-Illustrationen von R. En-

gels (1866-1926). - Der in Solingen geborene Maler, Illustra-

tor, Glasmaler und Bühnenbildner, studierte in Düsseldorf 

und München, 1891 in Paris. Er lebte seit 1898 in München, 

wo er seit 1905 am Künstlerinnenheim, seit 1910 an der 

Kunstgewerbeschule unterrichtete. Er war seit 1898 Mitar-

beiter der Zeitschrift "Jugend" und hat vorwiegend Märchen und Sagen illustriert. - Schöne farbig illustrierte Vorsätze (Hasen in 

einem Feld). - Der meist fehlende Schutzumschlag mit Randläsuren, Buchblock aus der Klammerheftung gelöst, sonst sehr gut 

erhalten.  

33 Berg, Siegfried, Otto Horn und Hans Garte (Red.). Offset-, Buch- und Werbekunst. Das 

Blatt für Drucker, Werbefachleute und Verleger. Heft 4, 1924. Leipzig, Offset-Verlag 1924. 

4°. S. 147-218, [9] Bl. mit zahlr. meist farbigen Tafeln und Beilagen. Farbig illustr. Orig.-

Kartonumschlag.  EUR  50,--  
Mit interessanten Artikeln zur zeitgenössischen Kinderbuch-Herstellung und -Illustration: W. Derßler. 

"Über den Wert des Künstlerischen im Bilderbuch"; H. Bockwitz. "Der Offsetdruck im Bilderbuch"; 

Siegfried Berg. "Vom ethischen Wert des Kinderbuches"; L. Krieg. "Das ausländische Bilderbuch" und 

Alice Berend. "Mein erstes Bilderbuch". - Außerdem Artikel über des "Düsseldorfer Zoo-Plakatwettbe-

werb", "Reklametapetten", "Die Schriftschöpfungen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika", "Eng-

lische Plakatkunst" u. a. - Kapital und Fuß mit Fehlstellen, Umschlag angestaubt und etwas fleckig, sonst 

gut erhalten.  
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34  Bonn, Franz. Theater-Bilderbuch. Vier Scenen für das Kinderherz mit ganz neuen Decorationen und Text in Versen. 

4. verbesserte Auflage. Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (um 1885). 4° (26 x 34 cm.). Vier aufklappbare Kulissenbilder 

in Chromolithographie mit zweispaltigem Text. Orig.-Halbleinenband mit farblithographiertem Deckelbild. 

 EUR  1.400,--  
Slg. Breitschwerdt 30 (3. Auflage von 1893). Hoppensack 2 (Reprint). Klotz 592/44. Laub 278-280. LKJ IV, 92. Stuck-Villa II, 16. 

Wegehaupt IV, 248. - Seltenes aufwendig ausgestattetes zuerst 1878 erschienenes Theaterbilderbuch. Die reizenden räumlichen 

Aufstellbilder mit jeweils fünf Ebenen zeigen "Das Rotkäppchen", "Hansel und Gretel", "Die Weisen aus dem Morgenland" und 

"Der Weihnachtsabend" mit Spieltexten im unteren Teil. - Die Szene zu "Hansel und Gretel" des anonymen Künstlers erschien zuerst 

1869 in dem Schreiber-Bilderbuch "Die Geschichte von Hansel und Gretel, oder vom zuckerigen Haus" (Vgl. Wegehaupt IV, 683, 

2. Aufl. von 1875). Laut H. Krahé wurden die Illustrationen von L. Meggendorfer 1887 nachgezeichnet und animiert für sein Zieh-

Bilderbuch mit demselben Titel (vgl. Katzenheim 118). - "Beim Aufklappen der Kulissen erscheint in einem Theaterrahmen eine 

Szenerie aus jeweils vier hintereinander gestellten Bildelementen. Im Vordergrund wie in einem Orchestergraben sind musizierende 

Kinder (bei der Weihnachtsszene sind es Engelchen). Darunter stehen kurze Texte in Dialogform zum Sprechen mit verteilten Rollen. 

Die Märchen mit etwas abgewandeltem Text: Rotkäppchen kommt nicht vom rechten Weg ab, und der Wolf ärgert sich über das 

brave Kind" (W. Geisenheyner). - Der Rückendeckel mit Verlagswerbung für sieben Meggendorfer-Bilderbücher. - Kanten berieben, 

Deckel stärker angestaubt und fleckig, bei der "Hansel und Gretel"-Szene fehlt eine Tatze des Bären und die linke Hand von Gretel, 

Text etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 

A rare, elaborately produced paper theatre first published in 1878; the charming pop-up scenesðeach featuring five layersðdepict 

"Little Red Riding Hood," "Hansel and Gretel," "The Wise Men from the East," and "Christmas Eve," with accompanying scripts 

at the bottom. ï The "Hansel and Gretel" scene by the anonymous artist originally appeared in 1869 in the Schreiber picture book 

*Die Geschichte von Hansel und Gretel, oder vom zuckerigen Haus* (cf. Wegehaupt IV, 683; 2nd ed., 1875). According to H. 

Krahé, the illustrations were redrawn and animated by L. Meggendorfer in 1887 for his pull-tab picture book of the same title (cf. 

Katzenheim 118). ï "When the stage sets are opened, a scene composed of four sequential pictorial elements appears within a 

theatrical frame. In the foregroundðresembling an orchestra pitðare children making music (or little angels, in the Christmas 

scene). Below are short texts in dialogue form, intended to be read aloud with assigned roles. The fairy tales feature slightly modified 

text: Little Red Riding Hood does not stray from the path, and the wolf is annoyed by the well-behaved child" (W. Geisenheyner). - 

The back cover features publisher's advertising for seven Meggendorfer children's books. ï Edges rubbed; covers heavily dust-

soiled and stained; in the "Hansel and Gretel" scene, one of the bear's paws and Gretel's left hand are missing; text shows some 

foxing; otherwise well preserved.  
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35  Die fröhliche Kinderwelt. Ein Bilderbuch für brave Kinder mit Ver-

schen, Erzählungen, Liedchen, Fabeln und Märchen. Mülheim a. d. Ruhr, 

Julius Bagel 1880. 4° (26,8 x 21,6 cm.). [8] Bl. mit illustr. Titel und 7 

Farbholzstichen von H. Merté nach August Specht. Orig.-Halbleinen-

band mit farbigem Deckelbild. (Verlags-Nr. 1103).  EUR  120,--  
Klotz 8697/1. Nicht bei Ries. - Einzige Ausgabe, selten wie alle Bilderbücher bei 

Julius Bagel. - Der Stuttgarter Maler und Illustrator A. Specht (1849-1923) war 

wie sein Bruder Friedrich Specht (1839-1909) auf Tierdarstellungen spezialisiert. 

- Buchblock fachgerecht fixiert, etwas gebräunt und stellenweise etwas fingerfle-

ckig, sonst sehr gut erhalten.  

36  Fibel - Tratzmüller, Jos(eph). Schau! Hör! Sprich! Fibelverse zu allen 

deutschen Lauten. (Deckeltitel: Ein Bilderbuch für kleine Schüler). Bilder 

von Jos(eph) Lutzenberger. 2. Auflage. München, F. P. Datterer & Cie. 

1922. Gr.-8°. 59, (1) S. mit 24 ganzseitigen Illustrationen. Illustr. Orig.-

Halbleinenband.  EUR  240,--  
Bilderwelt 1955. DBV IX, 1007. Klotz, Bilderbücher 3525/3. Teistler 2529.1. - 

Sehr seltenes Bilderbuch, das Vorschüler auf den Fibelunterricht vorbereiten 

sollte. Es beginnt mit dem Vers: "Schau ins Büchlein, / hör die Sprüchlein, / sag' 

sie nach, / lern' und lach!" - Der Müchener Pädagoge J. Tratzmüller (1882-1951) 

"hat gefunden, daß dem Lesenlernen der Kleinen erst das Anschauen von hand-

lungsvollen Fibelbildern und das Sprechen von Versen vorauszugehen hat, welche 

in die Sinne fallende Anknüpfungspunkte für die Neubehandlung eines Lautes bzw. Buchstabens besitzen müssen." (Aus einer bei-

liegenden Besprechungs-Empfehlung des Verlags). - Das Buch ist mit hervorragenden Jugendstil-Illustrationen und Buchschmuck 

des Architekten und Illustrators J. Lutzenberger versehen, der 1920 nach Brasilien ausgewandert ist. Lutzenberger hat auch die 

"Bilder-Fibel" (München 1920) von Tratzmüller ausgestattet, welche May-Schweitzer (Nr. 92) als "ein Meisterwerk, sowohl sprach-

lich als auch bildnerisch, und in dieser künstlerischen Vollendung im deutschen Sprachraum einmalig" lobt. - Deckel etwas ange-

staubt, im Blattrand leicht fingerfleckig, sehr gutes Exemplar.  
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37 Fuchs, Erich. Hier Apollo 11. München, Heinrich Ellermann 1969. 4°. [14] Bl. mit 

12 doppelblattgr. farbigen Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Pappband. 

 EUR  160,--  
Doderer-Müller 1434. - Erste Ausgabe des bekanntesten Werks, selten. - Mit eigenhändiger 

Widmung von E. Fuchs auf dem Innendeckel (dat. 12. 10. 1969). - Für das Sach-Bilderbuch 

über die erste Mondlandung im Juli 1969 wurde E. Fuchs (1916-1990) 1970 in Bologna mit 

dem "Premio Grafico Ragazzi Award" ausgezeichnet. - "Fuchs, Erich. Journey to the Moon. 

New York: Delacorte Press 1969. This is a children's history of Project Apollo from its incep-

tion until the completion of the Apollo 11 mission. It is heavily illustrated and has a spare text. 

It is designed for 4-7 year olds, and uses double-page, full-color illustrations. This is the Ame-

rican edition of an English translation of Hier Apollo 11 München Ellermann, 1969. The Eng-

lish edition is entitled Moonwalk: The Story of Apollo 11. London: Abelard-Schumann, 

[1969]" (Launius/Hunley, An Annotated Bibliography of the Apollo Program). - Sehr gutes 

Exemplar. 

First edition of the best-known work, rare. - Inscribed by E. Fuchs on the inside cover (dated 

12 October 1969). - E. Fuchs (1916ï1990) was awarded the óPremio Grafico Ragazzi Awardô 

in Bologna in 1970 for this non-fiction picture book about the first moon landing in July 1969.  

38  Gay, (John). Fables. By the late Mr. Gay. London, printed for C. 

and J. Rivington, J. Nunn, J. Scatcherd and others 1823. 12° (14,3 

x 9 cm.). [[2] Bl., 222 S. mit Frontispiz und zahlr. Holzschnitt-

Vignetten nach (Thomas Bewick). Kalbslederband der Zeit mit 

Linienvergoldung.  EUR  80,--  
Vgl. Bodemann 166.1 und 166.2 (Ausg. von 1792 und 1806). Lowndes II, 

869 f. - Taschenausgabe der zuerst 1727 erschienene "Sammlung von 50 

Versfabeln, dem fünfjährigen Prinz William, dritter Sohn Georges II., ge-

widmet, stilistisch nach dem Vorbild La Fontaines gearbeitet, im An-

spruch nach stofflicher Originalität aber an La Motte-Houdart orientiert" 

(W. Metzner in Bodemann). - Rücken und Kanten etwas berieben, gutes 

Exemplar. 

Pocket edition of the "Collection of 50 verse fables"ðfirst published in 

1727 and dedicated to the five-year-old Prince 

William, third son of George IIðcrafted stylisti-

cally after the model of La Fontaine but oriented 

towards La Motte-Houdart in terms of the origi-

nality of the subject matter (W. Metzner in Bode-

mann). ï Spine and edges somewhat rubbed; a good copy.  

39 (Grimm, Jakob und Wilhelm). Jorinde und Joringel. Ein Märchen mit sieben Farbholzschnitten 

von Felix Hoffmann. (Basel), Birkhäuser Verlag (1969). 4°. [12] Bl. mit 7 ganzs. Farbholz-

schnitten. Orig.-Halbpergamentband mit goldgepr. Rückentitel in Pappschuber.  EUR  50,--  

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
Tiessen 58. - Eines 1800 num. Exemplaren. - Erschienen als 18. Basler Druck des Birkhäuser Verlags. - Der Druck erfolgte von 

den Originaldruckstöcken von Felix Hoffmann. - Bibliophile Ausgabe für Erwachsene. - Der Schweizer Graphiker Felix Hoffmann 

(1911-1975) trug zusammen mit Alois Carigiet und Hans Fischer zur Wiederbelebung des künstleri-

schen Bilderbuchs bei. - Schönes Exemplar.  

40  Lamorisse, Albert (Emanuel) und D(enys) Colomb de Daunant. Der weisse Hengst. "Crin 

Blanc". Nach dem gleichnamigen Film. Frankfurt am Main, Rütten & Loening (1955). 4°. 

[24] Bl. mit Abbildungen nach Photographien. Illustr. Orig.-Halbleinenband mit illustr. 

Schutzumschlag.  EUR  60,--  
LKJ II, 306. Weismann 275. - Erste deutsche Ausgabe mit Aufnahmen nach dem gleichnamigen Film 

von A. Lamorisse (1922-1970). - "Durchschlagenden Erfolg hatte L. 1953 mit "Crin Blanc", der den 

Großen Preis des Festival von Cannes bekam... Der Film... erzählt von Folco, einem Fischerjungen, 

dem es gelingt, den stolzen, wilden Camarguehengst Weiße Mähne vor der Gefangenschaft zu bewah-

ren, dabei aber mit dem Tier in der Rhone ertrinkt. Das Ende wird im Textbuch gemildert durch den 

Satz: "Und Crin Blanc trug Folco auf eine wundersame Insel, wo Kinder und 

Pferde immer Freunde sind" (M.-L. Christadler in LKJ). - Schutzumschlag mit 

geringfügigen Randläsuren, Name auf Vorsatz, sehr gutes Exemplar.  

41 (Lechler, Cornelie). Hurra, der Osterhas (Deckeltitel). Nürnberg, Theo(dor) Stroefer (Druck und 

Lithographie von Ernst Nister) o. J. (um 1895). 4° (28,5 x 16 cm.). [14] S. mit teils chromolithogr. 

Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband als Umriss eines weißen Hasen ausgestanzt. 

 Verkauft  
Nicht bei Rammensee, bei LKJ II, 326 und anderen Kinderbuch-Bibliographien. - Typisches Umriss-Bil-

derbuch aus dem bekannten Nürnberger Verlag. Mit sieben gereimten Texten: Der Englein Osterlied!; Was 

ich vom Häschen weiß; Ein Störenfried; Vom Hühnervölkchen; Im Kaninchenstall; Der Peter in der 

Fremde; Schäflein im Frühling und Gute Nachbarn. - Die schwäbische Kinderbuch-Autorin C. Lechler 

(1857-1939) hat rund 200 Kinderbücher verfasst und war eine der wichtigsten AutorInnen von T. Stroefer. 

Die Illustrationen stammen wohl, wie oft bei Stroefer von einem britischen Künstler. - Innengelenke etwas 

angeplatzt, sonst gut erhalten.  

42  Marshak (Marsak), S(amuil Jakovlevic). MACTEP (Master, Meister). (Faksimile-

Druck der ersten Ausgabe, Leningrad 1927). Sankt Petersburg, Verlag "Künstler der 

RSFSR" (UdSSR) o. J. (um 1980). 4° (28,5 x 21 cm.). [8] S. mit farbigen Illustrationen 

von Alexei Fedorovich Pakhomov. Farbig illustr. Orig.-Kartonumschlag (Junge als 

Handwerker mit Gestell-Säge und Axt).  EUR  60,--  
Vgl. Lemmens/Stommels, Russian Artists and the Children's Book 1890-1992 S. 407 f. und LKJ II, 

441 f. - Die Illustrationen zeigen einen Jungen und seinen Großvater bei Holzarbeiten. - Mit her-

vorragenden expressionistischen Illustrationen des sowjetischen Malers, Grafikers und Illustrators 

A. F. Pakhomov (1900-1973). Pakhomov wurde vor allem als Meister der Lithografie und durch 

seine Kinderbuchillustrationen berühmt. Er gehörte zur Leningrader Schule und prägte die sowje-

tische Buchkunst maßgeblich mit. - "When compared to his illustrations for Marshak's Master-lo-

master [Master-breaker] in 1930, the main difference lies in the mood of the children depicted. The 

'master' in the Marshak poem is a boy who happens to break the tools during his inexpert work is a 

happy child, somewhat mischievous grimacing, while the motherland. They all show the approach 

that war Socialist-Realism prescribed by the principle: man should be the centre of attention." (Lem-

mens/Stommels). -  Tadellos.  

43 Struwwelpeter - Hoffmann, Heinrich. Strubbelpeter und andere Geschichten für 

kleine Leute. Meiringen, Walter Loepthien o. J. (1948). Gr.-8° (24,5 x 18 cm.). 

[16] Bl. mit farbigen Illustrationen von Werner Theiß. Farbig illustr. Orig.-Halb-

leinenband.  EUR  40,--  
Rühle 235. Vgl. Baumgartner IV, 16. - Erste Ausgabe. - Im 

selben Jahr erschien noch eine wesentlich verkleinerte Aus-

gabe für den Christlichen Buchversand, Stuttgart. - "Inhalt-

lich nur gering veränderte Version,... Die Bilder zeigen zwar 

die bekannten Motive, sind aber "modernisiert" und in der 

Darstellung gegenüber dem Original sehr unterschiedlich" 

(R. Rühle). - Einband fleckig, sonst gut erhalten.  

44  Struwwelpeteriade - Vigna, Erny. Die sieben Früchtchen. Ein Bilderbuch. Berlin-Grune-

wald, Hermann Klemm o. J. (1932). 4°. [20] Bl. mit farbigen Illustrationen. Farbig illustr. 

Orig.-Halbleinenband.  EUR  80,--  
Klotz, Bilderbücher 6038/1. Rühle 406. - Einzige Ausgabe. - Text und Titel in Sütterlin-Schrift. - 

"Skurril und reizvoll in eigenwilliger Weise illustrierte struwwelpeternahe Struwwelpeteriade mit 

sechs Geschichten, die zum Teil ganz neue Unarten schildern. Die sieben unartigen Kinder landen 

als 'Früchtchen' in einem Baum, von dem sie Knecht Ruprecht erst heruntersteigen läßt, wenn sie 
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artig geworden sind" (R. Rühle). - Deckel etwas fleckig und mehrfach gestempelt, zeitgenöss. Besitzvermerk, Innengelenk nach Bl. 

12 angeplatzt, stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten.  

45 Tolkien, J(ohn) R(onald) R(euel). Das Silmarillion. (Herausgegeben und mit einem 

Vorwort von Christopher Tolkien . Aus dem Englischen übertragen von Wolfgang 

Krege. Graphische Gestaltung: Heinz Edelmann). Stuttgart, Klett-Cotta, Hobbit Presse 

(1978). 8°. 404 S. mit Illustrationen von H. Edelmann und 1 gefalteten Karte. Orig.-Lei-

nenband mit farbig illustr. Schutzumschlag.  EUR  60,--  
LKJ III, 547 f. Tiessen 21. - Erste deutsche Ausgabe. Die englische Originalausgabe erschien 1977. 

- "Das Silmarillion bildet die kosmogonische und mythologische Vorgeschichte zu Tolkiens großen 

Romanen Der Hobbit und Der Herr der Ringe. Es enthält Geschichten von sehr unterschiedlicher 

Art, mythenähnliche Erzählungen über Entstehung und Geschichte der Welt, die hier Arda heißt, 

und das Eingreifen von Göttern, aber auch märchenähnliche Liebesgeschichten und Erzählungen 

über tragisches Heldentum. ... Realhistorisch gesehen gehen die ersten Entwürfe von Geschichten 

des Silmarillions bis 1917 zurück, als Tolkien nach der Schlacht an der Somme, wo er als Melder 

gekämpft hatte, mit Schützengrabenfieber im Feldlazarett lag. Diese frühen Entwürfe waren noch 

klar vom Kriegserlebnis geprägt und boten teilweise Science-Fiction-artige Elemente, wie metal-

lene Drachen als Transportvehikel für Orks, die jedoch später gestrichen wurden. Er versuchte 

während der 1920er Jahre, einige dieser Geschichten zu veröffentlichen, wurde aber von den meis-

ten Editoren eher mit Misstrauen beachtet ï zu jener Zeit waren Märchen für ein erwachsenes Publikum ein eher ungewöhnliches 

Konzept. Nachdem er 1937 Der Hobbit veröffentlicht hatte, unternahm er einen zweiten Versuch, auch jetzt wurde Das Silmarillion 

jedoch für zu kompliziert befunden. Tolkien wurde stattdessen gebeten, eine einfache Fortsetzung zum Hobbit zu schreiben, welche 

sich schließlich zum Herrn der Ringe entwickelte" (Wikipedia). - ĂTrolle und Zwerge allenthalben, ein verfluchter Ring und ein 

zerbrochenes Schwert, gute Zauberer und gefährliche Drachen: Tolkiens Werke, vor allem der Hobbit und der Herr der Ringe und 

die Vorgeschichte dazu im Silmarillion, sind voller Elemente und Motive, die aus der nordgermanischen Mythologie stammen. 

Dieser Band geht den wichtigsten Namen, Stoffen und Motiven nach, die Tolkien der altskandinavischen Sagenwelt und Mythologie, 

den Eddas und Sagas des isländischen Mittelalters entnommen und in seiner neugeschaffenen Welt von Mittelerde verwendet hatñ 

(R. Simek, Mittelerde. Tolkien und die germanische Mythologie. München 2005). - Schutzumschlag am Kapital leicht beschädigt, 

gutes Exemplar.  

 

IX. Kunst 

46  Altherr, Alfred. Marionetten. Mit textlichen Beiträgen von Hans Jelmoli und René Morax. 

Mit drei Original-Lithographien von Pierre Gauchat und E. G. Rüegg. Drei farbige und 30 

Schwarz-Abbildungen. Erlenbach - Zürich, Eugen Rentsch (1926). 4°. 49 S., [2] Bl. mit 33 

(3 farb.) Abbildungen und 3 Orig.-Farblithographien. Farbig illustr. Orig.-Pappband (von 

Ernst Gubler).  EUR  50,--  
Einzige Ausgabe. - "Alfred Altherr, der Schöpfer des schweizerischen Marionettentheaters in Zürich, 

hat hier ein prachtvoll ausgestattetes und dennoch preiswertes Buch zusam-

mengestellt. ... Besonders bemerkenswert sind die wundervollen Inszenierun-

gen der Oper ĂMeister Pedros Puppenspiel" von Manuel de Falla, des 

Faustspiels sowie Donizettischer, Pergolesischer und Mozartscher Miniatu-

ropern. Die Beispiele zielbewußten Stilschaffens, die sich freihalten von den 

Auswüchsen expressionistischer Launen, andererseits aber modernem Ge-

schmack durchaus entgegenkommen, können allen Puppenspielern leuch-

tende Vorbilder sein. Wir können dem Verlag für diese kostbare Gabe dankbar sein" (Puppentheater, 

Leipzig). - Gutes Exemplar.  

47 Bachmayer, Monika und Peter Schmitt. Karlsruher Majolika 

1901 - 2001. 100 Jahre Kunstkeramik des 20. Jahrhunderts. 

(Karlsruhe), G. Braun (2001). 4°. 234 S. mit zahlr., teils farb. 

Abbildungen. Farbig illustr. Orig.-Pappband.  EUR  45,--  
Sehr gutes Exemplar.  

48  Chagall - Mourlot, Fernand und Charles Sorlier. (Marc) Chagall. Lithograph 1962-

1968. Monte Carlo, André Sauret (1969). 4°. 179, (1) S. mit zahlr. teils farb. Abbildun-

gen. Orig.-Leinenband mit Klarsicht-Schutzumschlag. (Lithographe III).  EUR  60,--  
Arntz 27. - Deutsche Ausgabe in der Übersetzung von O. Baumgartner. - Ohne die Orig.-Litho-

graphie und den lithogr. Schutzumschlag, Innengelenk vor dem Titelblatt angeplatzt, sonst gut 

erhalten.  
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49 Chagall - Mourlot, Fernand und Charles 

Sorlier. (Marc) Chagall. Lithograph 1969-

1973. Monte Carlo, André Sauret (1974). 4°. 

180, (1) S. mit zahlr. teils farb. Abbildungen 

und 1 Orig.-Farblithographie (Frontispiz). 

Orig.-Leinenband mit farblithogr. Schutz-

umschlag und Klarsicht-Schutzumschlag. 

(Lithographe IV).  EUR  180,--  
Arntz 27. - Deutsche Ausgabe in der Übersetzung 

von Eric Weiser. - Der Klarsichtumschlag mit 

kleiner Fehlstelle am Kapital, sehr gutes 

Exemplar.  

50 Goettl - Hiepe, Richard. Der Maler Helmut 

Goettl. München, Verlag der Neuen Münch-

ner Galerie 1987. 4°. XLIV, 209, (5) S. mit 

teils farbigen und ganzseitigen Abbildungen 

und 3 signierten und nummerierten Orig.-

Radierungen. Farbig illustr. Kartonumschlag.  EUR  300,--  
Eines von 100 Exemplaren der Vorzugsausgabe; mit eigenhändiger Widmung von H. Goettl und den drei signierten Radierun-

gen zu den Vorzugsausgaben A und B: "Amsterdam", "Der Türmer" und "Straßenstrich" (Blattgr. jeweils 36,5 x 26,5 cm.). - 

Vorderdeckel an der unteren Ecke mit Knickspur, Stempel auf dem Titelblatt, gutes Exemplar. 
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51  Kokoschka - Bethusy-Huc, Reinhold (Hrsg.). O(skar) K(okoschka) - die frühe Graphik. Text von Ivan Fenjö. Wien, 

Euro Art (1976). 4° (30,5 x 28,5 cm.). 75 S. mit 46 (13 ganzseitigen, 7 farbigen montierten) Abbildungen und 15 

farbigen Postkarten. Grüner Orig.-Büffellederband mit blindgepr. Deckel-Illustration in Papp-Buchkassette mit mont. 

farbigem Deckelbild.  EUR  300,--  
Nr. XXXIV der Luxusausgabe auf Hahnemühl-Bütten im Handeinband von Ernst Ammering (Gesamtauflage 1000 Exemplare). - 

Den schönen Hand-Einband fertigte Ernst Ammering mit einer blindgeprägten Deckel-Il lustration nach einem Einband für die 

italienische Schauspielerin Eleonore Duse. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

52  Miller, Ron. Space art. Weltraumkunst. Übersetzt und bearbeitet von Bruno Stanek. Ur-

näsch, Säntis-Verlag, H. P. Gassner (1980). 4°. 191 S. mit zahlr. meist farbigen Abbildun-

gen. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutzumschlag.  EUR  50,--  
Erste deutsche Ausgabe; die amerikanische Originalausgabe erschien 1978 in New York. - "Ron's 

planetary landscapes are the most realistic looking I have seen." (Michael Collins, Apollo 11 Com-

mand Module pilot). - Ron Miller (born May 8, 1947) is an American illustrator and writer who lives 

and works in South Boston, Virginia. He now specializes in astronomical, astronautical and science 

fiction books for adults and young adults. - Schutzumschlag mit kl. Randläsuren, gutes Exemplar.  

53  Miró - Llorens Artigas, J(oseph), José Pierre, José Corredor-Matheos et Francoise 

Gaillard. Céramiques de (Joan) Miró et Artigas. Paris, Maeght Éditeur (1974). Quer-Gr.-

4° (29 x 29,5 cm.). 228 S., [2] Bl. mit 365 teils farb. Abbildungen und 2 doppelblattgr. 

Orig.-Farblithographien. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutzumschlag. 

 EUR  320,--  
Cramer 183. Maeght, Miró Lithograph V, 926 und 927. - Werkverzeichnis der Keramiken Mirós in Zusammenarbeit mit dem Kera-

miker Artigas. - Sehr gutes Exemplar.  
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54 Munch - Schiefler, Gustav. Verzeichnis des graphischen werks Edvard Munchs bis 

1906. (Und). Das Graphische Werk 1906-1926. (Nachdruck der Ausgabe Berlin 1907 

und 1927). 2 Bände. Oslo, J. W. Cappelens (1974). 8°. [8] Bl., VI, 176 S.; [2] Bl., 188 

S. mit farbigem Frontispiz und zahlr. Abbildungen auf Tafeln. Orig.-Leinenbände mit 

illustr. Schutzumschlägen.  EUR  80,--  
Neuwertiges Exemplar.  

55 Vollard, Ambroise. Souvenirs d'un marchand de tableaux. Edition revue et 

augmentée. 10e mille. Paris, Albin Michel (1938). 8°. 458 S. mit Frontispiz und 23 

Tafeln. Späterer Halbleinenband mit goldgepr. Rückenschild (illustr. Orig.-Umschlag 

beigebunden).  EUR  40,--  
Frühe französische Ausgabe der berühmten Autobiographie des wohl bedeutendsten Pariser 

Kunsthändlers. Die amerikanische Erstausgabe erschien 1936 mit dem Titel ĂRecollections of 

a Picture Dealerñ bei Little, Brown and Company in Boston. Da Vollard 1939 bei einem Au-

tounfall verstarb, stellt die bei Albin Michel vorliegende Fassung von 1937 die letzte zu seinen 

Lebzeiten erschienene und von ihm selbst autorisierte Version dar. Sie bildet bis heute die Text-

grundlage für alle modernen Nachdrucke und Übersetzungen. Das Buch, eines der wichtigsten 

Dokumente über die Geburt der modernen Kunst in Paris um die Jahrhundertwende, gewährt 

tiefe Einblicke in den Pariser Kunstmarkt, die Mentalität von Sammlern sowie Vollards eigene Pionierarbeit als avantgardistischer 

Galerist und Verleger von Künstlerbüchern (Livres d'artiste). Außerdem beschreibt Vollard darin humorvoll und anekdotenreich 

seine persönlichen Begegnungen und Arbeitsbeziehungen mit Künstlern wie Paul Cézanne, Pierre-Au-

guste Renoir, Pablo Picasso, Edgar Degas, Paul Gauguin und Henri Matisse. - Sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

First French edition of the famous autobiography by arguably the most important Parisian art dealer. 

The first American edition was published in 1936 under the title *Recollections of a Picture Dealer* by 

Little, Brown and Company in Boston. As Vollard died in a car accident in 1939, the 1937 edition printed 

by Albin Michel represents the last version published during his lifetime and authorised by him perso-

nally. To this day, it remains the source text for all modern reprints and translations. The book, one of 

the most important documents on the birth of modern art in Paris at the turn of the century, offers deep 

insights into the Parisian art market, the mindset of collectors, and Vollardôs own pioneering work as 

an avant-garde gallery owner and publisher of artistsô books (Livres dôartiste). Furthermore, in it Vol-

lard describes, with humour and rich in anecdotes, his personal encounters and working relationships 

with artists such as Paul Cézanne, Pierre-Auguste Renoir, Pablo Picasso, Edgar Degas, Paul Gauguin 

and Henri Matisse. - A very good, clean copy. 

 

X. Land- und Forstwirtschaft 

56  Daisenberger, J(ohann) M(ichael, Hrsg.). Auswahl neuer Erfindungen, Entdeckungen und Verbesserungen in der 

Oekonomie, Stadt- und Landwirthschaft, Feldbau, Viehzucht, Gärtnerey, Bräuerey &c. Für Künstler, Fabrikanten, 

Handwerker, Güterbesitzer und Haushälter aller Gattung. 6 Bände. Stadtamhof, J. M. Daisenberger 1803(-1805). Kl.-

8° (17,5 x 11 cm.). Mit 20 (7 handkol., 9 gefaltete) Kupfertafeln. Kalbslederbände der Zeit mit goldgepr. Rückenschil-

dern. (Sammlung neuer Erfindungen, Entdeckungen und Verbesserungen in der Oekonomie,... Erster und zweyter 

Theil).  EUR  1.200,--  
Engelmann, Bibliotheca Oeconomica S. 14. Holzmann/Bohatta 3824. Humpert 711. - Vollständig sehr seltene Kompilation mit 

neuen Methoden zur Steigerung von Ernteerträgen, Fruchtfolgen oder Düngung, Ratschlägen zur Haltung und Pflege von Nutztie-

ren, Konservierungsmethoden für Lebensmittel, Gartenbau- und Gesundheitsratschlägen sowie Verbesserungen beim Bierbrauen, 

Branntweinbrennen oder in handwerklichen Manufakturen. - Die kolorierten Tafeln mit Darstellung verschiedener Pflanzen und 

die dritte Kupfertafel in Band III zeigt einen "fliegenden Wanderer" (einen kuriosen Flugapparat; Mann mit einem kleinen Fessel-

ballon auf dem Kopf und zwei Seitenrudern). Der anonyme Verfasser beschreibt die Erfindung ausführlich und bemerkt am Ende: 

"Wir glauben nicht nöthig zu haben, unsere Leser noch-

mals auf die Vortheile aufmerksam zu machen, die diese 

Ausrüstung jedem Fußgänger darbiethen muß. Hoffent-

lich wird sie von Geschäftsmännern sowohl als Luftrit-

tern mit Vergnügen ergriffen werden. Wohlfeiler als das 

geringste Fuhrwerk oder Reitpferd, in der Unterhaltung 

ihrer Kraft so genügsam und in ihrem Gebrauch so nütz-

lich, wie vergnügend, kann sie unmöglich das nicht sel-

tene Schicksal haben, zurückgesetzt zu werden; und wird 

mit dieser guten Absicht derselben haben wir nicht ge-

nug eilen können, unser Publikum mit ihr bekannt zu ma-

chen, besonders für Reisende über Ströme und Laaks zu 

gehen, wo unten an den Füßen noch dritte Korkplatten 

kommen." (S. 208). - J. M. Daisenberger (1772-nach 

1848) betrieb seit 1799 eine Buchhandlung und einen 
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